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5t. (Saßen Beilage 3x1 XZr. 5 5er Scfytr>et3er ^rauert=getturtg. 29. 3anuar 1899

Jum liegen mtb Sifjen geeigneter
Einïierinagen.

Sieber in ber ßtjgicine bes Kinbes ©rfafirene toetß,
toie roidptg es ift, bte steinen, befonber« bie nod) §uif=
lofen, [lets auf bem Dtucfen liegen su laffeti. 58i»()er
aber toat es faft utttttöglid), eine Aücfenunterftüfcung
für ft^enbe Kraber anbers als burd) Çeberfiffen ec. t>er=

jitftellen, tooburd) ttiieber ber Sroedf, ben Kinbern eine
reinliche, füf)le Unterlage gu geben, Derfeßlt tourbe. §err
CÇelij ®abn bat nun, nad) einer 3Jlitteilung bes patent»
bureaus Sj. u. SB. ißataft), einen üerftellbaren Klnber=
Wagen fonftruiert, ber all biefen Uebelftünben in ein»
fadjer unb bollfontntener SBeife abhilft.

©er neue SBagen berltert bei ä ifjerft ein;ad)er §anb=
tjabung unb troß feiner bieten Umftelibnrfeu bort) nie=
mais ben ©baratter eines KinberroagenS ; er läuft auf
bier Stöbern, bietet alfa alle nur bentbaien ©arantien
für flcberes fahren. ®ie SSertnanblung bes SBaaenS in
einen ©ig wirb ermöglicht burd) eine 3>ilurtg bes SBagens
in gtoet burch Scharniere berbunbene Hälften, fa ba& ber
eine 5CeiI nach Umlegung eine» gebergeftelts ßerabgetlappt
Werben fann. Süurd) einen 33olgen an ber SSorbetadjfe
Wirb ber SBagen in ber gufammengeflappten Stellung
ficher erhalten. fRunmeljr ift febe äRutter bei 33enugung
biefeS SPatentWagenS ber Sorge emljoben, baß ihr 2ieb=
ling burch einen unjtoecfmäB'g tonftruierten Ktnberöragen
in feinem gefunben SBadjstum beeinträchtigt wirb.

(Eilt langfantBC SeUtgmatïr.
©in Dpfer gu ftarten ©cfjnüren® würbe in ©rfurt

bie ©attin eine! Kaufmanns. ®ie junge jyrau roar
trog ihre® btühenben Au§fet)en§ ftet® tränt unb fudjte
alljährlich S3öber auf, um bas Seiben, als beffen llr=
fprung ©allenfteine nermutet würben, 311 heben. Sn
ber legten Qeit fteigerte fidj ba® Unroohlfein berart,
baft bie ©ame fid) nad) Sena begeben raufte, um fid)
in ber bortigen Klinif einer Operation p unterziehen,
©ie legtere hatte nun, roie gcmelbet roirb, nidjt ©aHero=
fteine, wohl aber gu ftarfe® Schnüren al® Urfad)e ber
KranEgeit feftgejtellt. ©ie inneren Organe roaren berart
oerwad)fen, baff eine ßülfe niegt megr möglicg roar unb
bie ©ame ftarb.

Sur ©earfjfuna. Stuf beit biefer Plummer belgeßebenen ttlu=
flrlerten 'JJrofpeCt ber gltma ®. ©el6llng & So. In gilctcS unb Sil»,
naebt maeften wir bie bece&rlitben Sefer unb Sefertnnen befonber»
aufmetffom. ®a» spoplet wirb al» äßuufcbjeliel gebiegenfter Slrt
non ber (lugen $au»fcau gerne uufbemagrt meeben.

Zürichs weltberühmte

Seidenstoffe
neueste, modernste Genres, in gewähltesten Dessins, schwarz,
weiss und farbig, erhalten Sie direkt porto- und zollfrei ins
Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von Anerkennungsachreiben.

Muster umgehend. [1845

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder & Cie., Zürich (Schweiz)

Königl. Hoflieferanten.

der Crème.

Täglich
sieht man sogen, neue

speciflsche Mittel für die Haut
auftauchen ; dies sind fast stets

Schminken. Nur die CrèmeSimon
von Paris verleiht dem Teint Frische und
natürliche Schönheit. Trotz aller
Nachahmungen wird sie seit 35 Jahren in
der ganzen Welt verkauft. Der Puder
de Rise und die Seife Simon
vervollständigen die hygieinischen Effekte

[1880

Erbitte mir unter Nachnahme zu eigenem
Gebrauch fünf Cartons Ihres vortrefflichen Kasseler
Hafer-Kakaos, den ich täglich trinke. Ich stimme
aufrichtig in das Lob ein, das meine ärztlichen
Herren Kollegen dem vorzüglichen Getränk zollen,
und werde es mir angelegen sein lassen, den
Kasseler Hafer-Kakao auch allseitig zu empfehlen.

Meiningen. Prof. Dr. med. Hegewald.

Die Prlutttü ties ifpëï Suiöteridj!
§errn 6. äßcibeiiramt in Siebenburg a. £>atj.

@§ roirb Sgnen geroig niegt unlieb fein, wenn icg
Qgnen ben ©rfolg be® oon ^grien bezogenen £gee§ 00m
legten SSinter naeg 60tägigem ©ebraueg mitteilen roiH.
SRein Seiben beftanb an® einem geftigen öuften mit öfterm
©lutausrourgfaltemjJieber/UppetitlofigfeiLzunegmenber
©cgroäcge, Abmagerung, ©cglaflofigfeit, ©fei, Steegen auf
ber SSruft unb [Rüden, Cremten unb Ktgeln im KeglEopf
unb ©cglunb, SETiübigteit, ÜRernofttdt. 3roei geroorragenbe
Aergte, bie mieg beganbelten, gaben mir naeg ©ebraueg
oerfegiebener SRebifamente enblrcg erfldrt, mir niegt® megr
geben zu fönnen al® ©djlafpuloer unb fo mir jebe §off=
nung auf ©enefung genommen, Sn biefer oerzroeifelnben
Sage roenbete icg mief) au $gre Abreffe uub gäbe naeg
©ebraueg be® ©fjee® innerhalb 14 Sagen roieber präegs

tig gefdjlafen, foroie aueg roieber Appetit ergalten unb
roar frei oon Sieber. Qu 30 Sagen roar Keglfopf unb
Ôalë frei, in 40 Sagen roar bie legte Spur oon ôuften
unb AuSrourf roeg. SRacg beenbigter Kur oon 60 Sagen
ließ icg mieg oon zwei jungen Aerzten, je für fieg, grünb=
lieg unterfuegen. Seber gat fid) bagin auêgefprocgen,
bag meine Sunge fegr gut auêgegeilt fei, aber gegen
äugere ©inflüffe müffe id) fie, weil fie eben bocg em=

pftnblid), forgfältig gefegitgt werben. Au® biefem ©runb
möcgte td) biefen SBinter normal® 10 Ratete oon Qgrem
Sgee gebtauegen, um einer oielleicgt brogenben ©efagr
be® fRücEfcglage® oorpbeugen, unb erfuege Sie beggatb,
mir 10 Ratete zu fegiefen. ®a icg fegon oft ©elegengeii
gatte, gjgreu Sgee unb zwar mit (Srfolg zu empfeglen,
inbetn icg öfter ben Sgee oerfuegen lieg roegen be® an=
genegmen ©efcgmacE®, aueg bie ißrofpefte (Sücglein),
roeldje icg im ®efige gatte, gergegeben, fo roäre e§ mir
lieb, roenn Sie mir roieber einige zufenben würben, um ba»
mit ©ebraueg maegen zu fönnen. Sollte fid) ein Kranfer
bireft an rnieg roenben rooUen, fo bin icg gerne bereit,
AuSfunft zu erteilen. jHtdfarb îH., SBeingärtner unb
Sanbroirt in gl. bei 6. NB. ©enaue Abreffe roirb
auf SBunfi^ gerne mitgeteilt. [2071

Hautunreinigkeiten
1938] Flechten, Drüsen, Ausschläge etc. verschwinden
durch eine Kur mit Oolllez' eisenhaltigem Nnss-
schalenslrnp. Angenehmes Blutreinigungsmittel
und viel wirksamer als der Leberthran. Man
verlange auf jeder Flasche die Marke der „2 Palmen"
und weise jede Nachahmung zurück. Preis Fr. 3.—
und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot:'Apotheke Golllez Iii Marten.

(fog* engl, Iranägeit).
£>ett ?r. §(gaffrafg in frefefb fdgreibt: „®r.

ßomntel's hämatogen gäbe icg bei einem rgacgttifdjen
bletcgfücgtigen ÜRäbcgen bon 4 Sagten, ba® feit 2Ronaten
faft jeglicge Aagtung berWeigerte unb infolgebeffen Pöllig
abgemagert, göcgft elenb banieberlag, mit fegr gutem
frfofg angewandt, bereit® nad) ber erflen gafßen
ftfafige (3 ©glöffel täglicg in URilcg) geigte fid) eine
Steigerung bes Appeiits, ßefferes Ausfegen, Suft gum
Spielen, bte Kräfte nagmen ficgtlicg gu. Sieje S3effe=

rung gat bis jegt, naeg ©ebraueg bon ca. 4 giajcgen,
angegalten. Sas glefinben ifl ein relatib ausgegeieg-
netes." ©epots in allen Apotgefen. [1070

M'SfiktiiiiMiiiic
Don 85®ts.Ms 22.50p.plEter — ab meinen eigenen labtlben—

[1372J

fowte schwarze,weissewfarbigeHenneberg-Seide p.aset®. bis ?çr. 28.50 p. m —
glatt, geftreift, farriert, gemuftert, ©amafte etc. (ca. 240 perfdg.Jdual. n. 2000 Perfeg. färben, ®effins etc.)

Seiden-Damaste p.

Seiden-Bastkleider p. Stöbe „
Seiden-Foulards bebmdt „

Fr. 1.40—22.50

„ 10.80-77.50

„ 1.20- 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 85 Cts.—22.50
Fr. 1.35- 14.85

„ „ 2.15- 11.60

per ÜReter. SeibetfArmüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene Steppöcrfeit» unb gagnenftoffe etc. etc. fronto in® ßau®. — Atufter unb
Katalog umgegenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Aaakunftabegehren mau das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition mur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aassicht aaf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

koserate, welche in der laufenden Wochennnmmer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

& in Fräulein gediegenen, stillen Cha-
& rakters, durch mehrjähriges Engagement

in grossem, feinem Haushalte von
der Herrschaft angelegentlich empfohlen,
ganz zuverlässig und von guten Manieren,
im Si hneidern, Weissnähen, Frisieren,
Feinbi gein, Servieren, sowie im gesamten
Zimmfdienst gründlich bewandert, und
welches auch das Kochen versteht, sucht
durch Zufall eine passende Stelle, wo
nicht nu r tüchtige Arbeitsleistung, sondern
auch dt r gediegene Charakter der
Untergebenen gewürdigt wird. Eine Stelle in
gesundt r, ländlicher Gegend würde einer
solchen in einer grossen Stadt vorgezogen.
Zeugnisabschriften und Photographie
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten
befändet t die Exped. [2087

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten' als bester und einfachster Ersatz fiirl
Muttermilch wann empfohlen. [20231

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1
thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

Kindermilch.

Pensionnai de demoiselles.
Direction : JVfr. et Jy(me. }{eubi.

Château Brillantmont Autrefois
Lausanne. Château de Lutry.

Nous rappelons aux parents que nous habitons depuis 1896 la maison
modèle que nous avons fait construire à Lausanne, pour mieux répondre
aux exigences actuelles de l'hygiène et de l'enseignement. Langues. Sciences.

Peinture. Gymnastique. Prospectus détaillés à disposition.

[2006

&i. « tüchtiges Dienstmädchen findet
G Stelle in gutem Hause im Kanton
Neuenbürg. Offerten unter Chiffre 2067
befördert die Expedition. [2067

Gesucht:
in ein gutes Privathaus nach Zürich ein
braves, tüchtiges Dienstmädchen für
besseri Küche und Hausgeschäfte. Eintritt

2. Februar. Gute Zeugnisse sind
erforcL rlich. Offerten unter Chiffre E B
2070 befördert die Exped. d. Bl. [2070

Heiner Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen won einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 37 Würfel Fr. 1.30 p

„ „ Paquet, loses Pulver 1.30 J
ülB r illiy.

Alleinige Fabr.: üülleb «& bemhabd, Gacaolabrik, cuub.

fJFür eine junge Tochter, welche etwas

* vom Glätten und von den
Hausgeschäften versteht, ist in einer Hotel-Pension

I. Banges in Montreux Stelle als
Volontärin offen. Beste Gelegenheit, die

französische Sprache zu erlernen und
sich in den vorkommenden Arbeiten
auszubilden. Jahresstelle. Offerten mit
Photographie und Empfehlungen befördert
unter Nr. 2078 die Expedition. [2078

f in gebildetes, junges Fräulein, Bünd-
& nerin, aus guter Familie, deutsch,

französisch und etwas italienisch
sprechend, welche Unterricht in der deutschen
Sprache, Klavier, Gesang und feineren
Handarbeiten erteilen kann, sucht bei
einer Familie im Ausland oder zu
einer alleinstehenden Dame als
Gesellschafterin passende Stelle. Gefl. Anfragen
beliebe man sub Chiffre A Z 2066 an die
Exped. d. Bl. zu richten. [2066

Gesucht:
in ein Hotel ersten Ranges der deutschen
Schweiz eine achtbare Tochter als Stütze
der Küchenhaushälterin, die Lust am
Dessert richten hat und schon einen
Begriff vom Hotelwesen besitzt. Eintritt
am 15. Februar. Offerten mit
Zeugnisabschriften unter Chiffre L V 2061
befördert die Expedition. [2061

Gesucht:
auf 1. Februar in ein Privathaus nach
Winterthur ein im Kochen und in den
Hausgeschäften bewandertes, tüchtiges
Mädchen. Gute Zeugnisse erwünscht.
Offerten unter Chiffre B 2056 befördert
die Expedition. [2056

J?ür sofort oder auf Ostern einige
Lehrtöchter oder Töchter zur

Ausbildung. Gründlicher Unterricht imNähen
und Zuschneiden. Arme Töchter werden
unentgeltlich angenommen. Für gründliches

Erlernen wird garantiert.
Frau Schreiber, Weissnäherin

2088] Amrisweil.

St. Gallen Beilage zu Nr. 5 der Schweizer Frauen-Zeitung. 29. Januar 1899

Zum Liegen und Sitzen geeigneter
Kinderwagen.

Jeder in der Hygieine des Kindes Erfahrene weiß,
wie wichtig es ist, die Kleinen, besonder« die noch
Hülflosen, stets auf dem Rücken liegen zu lassen. Bisher
aber war es fält unmöglich, eine Rückenunterstützung
für fitzende Kinder anders als durch Federkissen :c.
herzustellen, wodurch wieder der Zweck, den Kindern eine
reinliche, kühle Unterlage zu geben, verfehlt wurde. Herr
Felix Hahn hat nun, nach einer Mitteilung des
Patentbureaus H. u. W, Pataky, einen verstellbaren Kinderwagen

konstruiert, der all diesen Uebelständen in
einfacher und vollkommener Weise abhilft.

Der neue Wagen verliert bei ä cßerst ein-acher
Handhabung und trotz seiner vielen Umstcllbarkeil doch
niemals den Charakter eines Kinderwagens; er läuft auf
vier Rädern, bietet also alle nur denkbaren Garantien
für sicheres Fahren. Die Verwandlung des Wagens in
einen Sitz wird ermöglicht durch eine Teilung des Wagens
in zwei durch Scharniere verbundene Hälften, so daß der
eine Teil nach Umlegung eine» Federgcstells herabgeklappt
werden kann. Durch einen Bolzen an der Vorderachse
wird der Wagen in der zusammengeklappten Stellung
sicher erhalten. Nunmehr ist jede Mutter bei Benutzung
dieses Pateniwagens der Sorge enthoben, daß ihr Liebling

durch einen unzweckmäßig konstruierten Kinderwagen
in seinem gesunden Wachstum beeinträchtigt wird.

Ein langsamer Selbstmord.
Ein Opfer zu starken Schnürens wurde in Erfurt

die Gattin eines Kaufmanns. Die junge Frau war
trotz ihres blühenden Aussehens stets krank und suchte
alljährlich Bäder auf, um oas Leiden, als dessen
Ursprung Gallensteine vermutet wurden, zu heben. In
der letzten Zeit steigerte sich das Unwohlsein derart,
daß die Dame sich nach Jena begeben mußte, um sich
in der dortigen Klinik einer Operation zu unterziehen.
Die letztere hatte nun, wie gemeldet wird, nicht Gallensteine,

wohl aber zu starkes Schnüren als Ursache der
Krankheit festgestellt. Die inneren Organe waren derart
verwachsen, daß eine Hülfe nicht mehr möglich war und
die Dame starb.

Zur Beachtung. Auf den dieser Nummer beigegebenen
illustrierten Prospekt der Firma G. H-lbltng à Co. i.i Zürich und KltS-
nacht machen wir die verehelichen Leser und Leserinnen besonders
aufmerksam. Das Papier wird als Wunschzelicl gediegenster Art
von der klugen Hausfrau gerne aufbewahrt werden.

Sá>ici>5 wsiibsräbmis

Ssicisnsîokk-pÂkr-itr-vnIon
Lèrisâsr ä? Lis., 2ürivtt (8àà)

kLöuixl. HotUvtorautsu.

àsr tlrèms.

PU^ZiKtivI» siebt man sogen, neue
I speeiüscbo Mittel kür à Unirt

unktauobon; àiss sincl kost stets
Lcbminkcn, tiar äie tlrsiitvHiin«!»

voa Paris verleibt clem leillt prisebe und
llatürüeke Leköllksit. protz aller Hack-
akinullgsll wircl sie seit 35 äabrsll in
àer garmsll tVelt vorkau lt. Der
«kv It in ullà àls ts 5ii,i,«»i, vsr-
vollständigen die b/gieillisebsll Lllekte

s1880

llrbitts mir unter klaelmabme sa eiAsnem» <?e-

bvaacb Mm/ Kavions Ibros vortroküleboll Sasseiev
/dasev-Saicaos, äoll lob tägliek trinke, leb stimme
aukriobtig in das bob ein, «las meine àtllobsn
Herren llollsgon clem vorzügliobsn Ustränk sollen,
unä werde es mir angelegen sein lassen, clen Ikas-
ssler kiaksr-lkakao auob allseitig zu smpkeblon.

âinin^c-n, ?rok. I)r. weil, Hegewald.

Die Wirkung des ruWen Knöterich!
Herrn E. Wcidcmann in Licbenburg a. Harz.

Es wird Ihnen gewiß nicht unlieb sein, wenn ich
Ihnen den Erfolg des von Ihnen bezogenen Thees vom
letzten Winter nach 60tägigem Gebrauch mitteilen will.
Mein Leiden bestand aus einem heftigen Husten mit öfterm
Blutauswurf,kaltemFieber,Appetitlosigkeit, zunehmender
Schwäche, Abmagerung, Schlaflosigkeit, Ekel, Stechen auf
der Brust und Rücken, Brennen und Kitzeln im Kehlkopf
und Schlund, Müdigkeit, Nervosität. Zwei hervorragende
Aerzte, die mich behandelten, haben mir nach Gebrauch
verschiedener Medikamente endlich erklärt, mir nichts mehr
geben zu können als Schlafpulver und so mir jede Hoffnung

auf Genesung genommen. In dieser verzweifelnden
Lage wendete ich mich an Ihre Adresse und habe nach
Gebrauch des Thees innerhalb 14 Tagen wieder präch¬

tig geschlafen, sowie auch wieder Appetit erhalten und
war frei von Fieber. In 30 Tagen war Kehlkopf und
Hals frei, in 40 Tagen war die letzte Spur von Husten
und Auswurf weg. Nach beendigter Kur von 60 Tagen
ließ ich mich von zwei jungen Aerzten, je für sich, gründlich

untersuchen. Jeder hat sich dahin ausgesprochen,
daß meine Lunge sehr gut ausgeheilt sei, aber gegen
äußere Einflüsse müsse ich sie, weil sie eben doch
empfindlich, sorgfältig geschützt werden. Aus diesem Grund
möchte ich diesen Winter nochmals 10 Pakete von Ihrem
Thee gebrauchen, um einer vielleicht drohenden Gefahr
des Rückschlages vorzubeugen, und ersuche Sie deshalb,
mir 10 Pakete zu schicken. Da ich schon oft Gelegenheit
hatte, Ihren Thee und zwar mit Erfolg zu empfehlen,
indem ich öfter den Thee versuchen ließ wegen des
angenehmen Geschmacks, auch die Prospekte (Büchlein),
welche ich im Besitze hatte, hergegeben, so wäre es mir
lieb, wenn Sie mir wieder einige zusenden würden, um
damit Gebrauch machen zu können. Sollte sich ein Kranker
direkt an mich wenden wollen, so bin ich gerne bereit,
Auskunft zu erteilen. Mchard W., Weingärtner und
Landwirt in Fl. bei H. M. Genaue Adresse wird
auf Wunsch gerne mitgeteilt. (2071

liautunreiiiiAksitsn
1938j plscbtsn, Orüsen, àssoklâgs etc. versabwinden
durch eine llur mit ««III«-' «tmviilrnlttx«»» Xiimc.-

llngenebmes Llutremigungsmittel
und viel wirksamer als der l-edsrtbran. blau
verlange auk jeder plascbe die Marke der „2 Palmsn"
und weiss jede blaebakmung Zurück, preis Pr. 3.—
und Pr. 5.50 in den lkpotbsksn.

klauptdspot:'Sp»tI»«U« ««lit«- in ^Iiirteii.

Rhachitis (sog. engi. Krankheit).
Herr Ar. Schaffrath in ßreseld schreibt: „Dr.

Hommel's Hämatogen habe ich bei einem rhachitischen
bleichsüchtigen Mädchen von 4 Jahren, das seit Monaten
fast jegliche Nahrung verweigerte und infolgedessen völlig
abgemagert, höchst elend daniederlag, mit sehr gutem
Erfolg angewandt. Bereits nach der ersten halve«
Alasche (3 Eßlöffel täglich in Milch) zeigte sich eine
Steiaernng des Appetits, besseres Aussehe«, Lust zum
Spielen, die Kräfte nahmen sichtlich zu. Diese Besserung

hat bis jetzt, nach Gebrauch von ca. 4 Flaschen,
angehalten. Aas Befinden ist ein relativ ausgezeichnetes."

Depots in allen Apotheken. (1070

M-êà'FàWch
voll 85Cts.W 22.30p.Meter — ab meinen eigenen Fabriken—

(1372j

sowie 80kwai'7S,VVSi38Su.fai'bigV»VNNSbvl'g-8ei(>S V.LSCts. bis Fr. 2S.S« p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

Leisten-Vamaste v.

8eiston-kastldeister p.Robe.,

8eisten-foulsrsts bedruckt „

fr. >.40—22.50
I0.80-77.S0

1.20- K.SS

8aII-8eiös
8eic>en-Krensliino8

8eistsn-8engalines

v. SS Cts.-22.50
„ fr. I.3S- I4.SS

2.IS-II.K0
per Meter. Seiden-llrmûros, Illonopols, vrlstalliques, INoîre antique, lluvbesss, princesse, ltzoseovlts,
Vlarvellînes, seidene Steppdecke«- und Fah«enftoffe etc. etc. franko ins Haus. — Muster und
Katalog umgehend.

liöimsbsrA's 8siàen-?adriksn, Aûrià

Aur sá üoavdtuuK!
vvKrMàkvQ à«àunttab«sodrou was» à», ?orto
w K? »ûoàâuìwort bsIstsIvFt vrvràvu.
âìL?vrt«u, àlv va»u àsr Lxpoàttlou vur LvtSrâo-
v runs üdvrvalttolt, vau»» oiuv ?r»uà»turva»rlnv

dvisvIvFt Blvrâvu.
Rut Iu»vr»to, à valt Skiàv dovoloduol àà,

vaus» «olirtkìUods Okkorto àsorvlodt Apvràou,
â» àls Lxpoàtttou ulodt dvkuxt l»t, vou »iod
»u» âlo ^àrv»»vu »uz-usvdou.

Mvr uu»or k!»tt lu àou àl»ppvu âvr Iov»vv«rvìuv
II Uo»t uuà »lod â»uu u»ok ^àro»»«u vou klor

iusoriortou Li«rr»od»ttvu oàor StoUvsuoìivuàvu
d»t uur Vroul? ^u»»iodt »ut Lrtolx, lu-

âova »olodo Ll«»uokv tu àor r»svd or-
loàlzst vrvràvu.

v» «ollou àoiuo OrixiuàouFui»»« vlus«»»u<lì i^or-
àvu, uur Xoptou. ?dotvFr»pìilvu Hporàou »va
do«tou lu Vi»ittorva»t doisolost.

^u»vr»t«, ivolà lu âor I»utvuâ«u V^oodvuuuvavavr
â «ràoluvu »ollvu, vaÄ»»«u ipátostou» ^o àlltt-

AeàAenen, àAen âa-

ment «n Aro»«e«>, /àe>» Lausbatte ro»
T ««AeteS-enttiâ emp/âe»,

Aans «»Ä vom

à L?» àetdern, lleàmâen,
7<ls»nèi; Kervàen, so«>»e à Fesamà

jcràââ den-amdevk, mmci

«oeiâes auâ da» bkoekem vev»tâ, saelik
àvc/» ^«/a// àe xa«»e»de Kâ, «oo

ni'cbe »«> r tÂeà'AS somdevm
aaeb d« r AâeAeme tÂavaàv dev
Kcebene» A««oAvd»ok »oivd. Kteiie km

Assumdc r, /dndttâev Seg-emd m-ävde ekmc-v

soiobsu km einer Avossem Skadi vovZ-esoAem.
^kenAmàbeài/kem and âoko^vazcÂie
«te/»«»» s« /lienàm. <?eff> O^erêem de-

/övde, e die àped. /2SS7

Ltei'ilisiel'te /ìlpen-IVIilek.

Von den böcbstsn wisseusàktlivben lkuìori-1
täten als bester und vinkavdster îlrsà kür I

öluttvrmilvk warm swxkoblen. (20231
In ikpâsken oder direkt von Ltaldsn, pmmsn-1

tbal, 2U belieben.

^uvvrlüssisstv unä krättiAst«

XinâSi-rQileà.

c^S äs2N02SS^SS.

lVaa« rapLeiom» amcr ^avemis z-ae moccs babiiom» dexais 7896 ici maieo»
»modêie zne nons «vom» /ccii eomàaire à 7,a«»an»e, /coicv »iieucr respomdre
ana? ecri^emee» aeiaeiie« de i'l^Aiàe ei de i'emseiAmememi. klamAues. Sciences,

Beiminre. <?^mmasiizae, Bvosxeàs dekaiiiâ à disxosiiiom,

M66

ck^ic « tSâi^e» /îmdeiî Sie/ie im A«iem âase im» Tkamiom
^ieme mbmvA. th/eviem mmier <?i»,)/re L667
be/öc devi die àxediiiom. /2667

6r6S«4ât.'
im eim Amies Brivaiba«» maci» Mriâ eim

braves, iSebÜAe« UiesisàÂckâo« Mv
besser» bAcbe «md Äalls.oesebck/ie. Wn-
iriii L. Pìbrllar. <?llie ^ellAmisse «imd
ersord. riicb. t)^e» iem llmicr à»)/re 7? 1?

2070 bc/Srderi die àz?ed. d. Si. /2070

louer lolor-lîacao
Maàs: W'sissss?àrcl.

ist às dssts uuà Kesüllässts frülistüel: kür (eà-ummi. — ?ür
Xivâer uuà ulUKsuseiiwaeds kersoueii ist sr à unsâàbarss
Mdrillittel Iliiiz»t«»I>l«i> w«» Stirer A?««««» ìiiD«t»l

»«IivSt^SrtsSliSr — Ls tss ?ro
àukt àisssr Art. sI468
?rsis per à 27 «'S. R.»« i p,.m...

„ „ l«»v« I'i>Kv«S „ I.2V 1 lalillUNg.

iillàigs kà: i â »«l»??»».«», lîzeàbl>i>i, «»II«.

eime sllmA« ?ocbiev, »oeicbe ciîoas
»v vom» <?idiiem llmd vom de» âlllSAe-
scbâ/iem vevsiebi, isi im eimev 7/oiei-pem-
siom 7. àmAes im lllomivella? Sieiie ai»
poiomickvim o^em. Sssie <?eieAenbeii, die

/vamso'siscbe Sxvacbe s« evievmem «md
siâ im dem vovTcommtemdem Avbeiiem am«-
smbiidem. dabvessieiie. O^eviem m»ii âo-
iuAvciIzbie mmd Smix/ebimmAem be/övdevi
mmiev lVv. 2078 die âz>ediiiom. (2078

^ im Aebiideie», AllMAe» p>àieim, Sàd-
4- mevim, aas Alliev Tamîiiie, deaiseb,

/vamsosisei» llmd eiîvas iiaiiemisoi» szive-
cbemd, îveicbe limisvvicbi im dem deaiscbem
Spvacbe, Tkiaviev, <?e»a»A amd seimeve»
Samdavbeiiem evjeiiem cbam», sacbi bei

eimev ämiiiie im» Aasiamd oder sm
eimev aiieimsiebemde» Damis ai» Keseii-
sei»a/7evim ^assemde Sieiie. Seff. Am/vaAem
beliebe m»«m »ab <?b»)^>e A ^ 2066 am die
àxed. d. Si. sa vicbicm. /2066

im eim Tioici evsiem SamAes dem dslliscbem
Scbweiv eime aâibave Toâie»' ais Siäise
dem Sacbembaasbdiievim, die Sasi am»

Sesscvi viebiem bai amd scbom eime» Se-
Av»)/' vom» Soieia-esem besiisi. M'miviii
am» 7Z. Scbvaav. O^eviem m»ii ^eaAmis-
abscbvi/iem amiev <?b»)/ve S 2067 be-
iövdevi die àxsdiiiom. /2067

aas' 7. Tebvaav im eim Svivaibaas macb
Ipimievibam eim im» Soeben amd im dem

TlnasAesebd/iem deacamdevies, iä'obÜAe«
MÄckäem. Kaie SeaAmisse evivàsobi.
K^eviem amiev Kb»)^ve S 20S6 besö'vdevi
die àxediiiom. /20S6

^'äv sosovi odev aas Ksicvm eimiAe
»v Scb»döcbiev odev TVcbiev sam Aas-
büdamA. Kvämdiicbcv Kmievvicbi im» Tickbem

and Sascbmeidem. Avm»s TVcbiev »vevde»
«memiAciiiieb amAemom»»»em. 7Äv Avä'md-
liebes Svievmem »vivd Aavamiievi.

S>«« lpêissmckbevi»
2088/ Amrs'lsîvoîb.
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Gesucht:
nach der französischen Schweiz ein
gesundes Mädchen, welches sich als tüchtiges

Dienstmädchen heranbilden möchte.
Offerten unter Chiffre 2068 befördert

die Expedition. [2068

Ein bestempfohlenes [2063

Zimmermädchen
wünscht Saisonstelle in einer guten Pension

am Vierwaldstättersee oder im
Berneroberland. Offerten unter Nr. 2063
befördert die Expedition.

Gesucht: [2089

zu, einer sehr tüchtigen Weissnäherin in
Neuenburg eine Lehrtochter und eine
Tochter zur Ausbildung. Oute Gelegenheit,

die Sprache zu erlernen. Gefl.
Offerten an Madame Hufzchmid, lin-
gère, rue de la treille 7, Neuchâtel.

Gesucht:
als Volontäriii ein Mädchen, das
gegen häusliche Arbeiten französisch zu
lernen wünscht. — Adresse : C. Vaucher,
Lehrer, Verrières (Suisse). [2065

Pour Wiesbaden on demande une

Institutrice 1
qui parle le français à fond et connaissant

un peu l'anglais et le jeu de piano,
pour instruire 5 enfants à l'âge de 7 à
16 ans, fréquentant les écoles. [2092

Adresser les offres en désignant les
prétentions sous chiffre O 7348 B à
Orell Fiissli, publicité, Baie.

Familien-Pension
in sohöner Lage am Genfersee. Unterricht
durch Lehrerin. Zahlreiche Referenzen von
ehemaligen Pensionärinnen. MUssiger Preis.
Piano. [2050

Sich zu wenden an Mme. Reymond,
Pension, Buchillon bei Morges (Yaud).

(Lausanne). [2082

Muai pour jettes Melle:
dirigée par Mlle. Vuillièmoz.

Etude approfondie de français et des
langues modernes. Musique, peinture etc.
Maison confortable. Littérature excep
tionelle. Vie de famüle. Grand avan
tage pour la santé et l'éducation. Soins
maternels assuré. Les meilleures
références. Prospectus à disposition.

FamBien-Peision
Schwestern Rogivue inChàtillens(Waadt.)

Christi. Erziehung und Familienleben.
Sorgfältiges Studium der franz. Sprache.
Nähen und Zuschneiden, Handarbeiten.
Musik etc. Preis 50 Fr. monatlich.
Referenzen bei den Eltern der Schülerinnen.
Gute Empfehlungen der Herren Pfarrer
zu Diensten. [2058

8chweizerfrauen
unterstützet die einheimisohe Industrie

r ttt solide, schwarze oder farbige i
"61 Kleiderstoffe

J bestes Schweizerfabrikat, in J

J reiner Wolle, von Fr. 1.25 an J

J der Meter in jedem gewünsch- /
1 ten Metermass zu wirklichen J

' Fabrikpreisen kaufen will, j
J verlange die Muster bei der neu J

f eröffneten Fabrikniederlage j
Ph. Geelhaar in Bern.

Telephon Nr. 827. (1655 ]

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

• •

• •

• •

• •

Anglo-Swiss Biscuit Co., Winterthur.
N\ er ein feines Oonfect liebt und seiner Familie eine Freude machen

will, kaufe die rühmlichst bekannten

Winterthurer Biscuits
Dieselben werden von keinem andern Fabrikat übertroffen und sind in
jedem bessern Geschäfte der Lebensmittelbrancne erhältlich. Clrossartige
Einrichtung- für <lie Fabrikation aller Sorten engl. Biscuits.

Besonders beliebte Sorten:
Mwt Charivari Nico prÄin„ « -,

[2012

— Creme Croquette Dessert surfin Walnut

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château de Vidy bei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835] Bie Direktion.

Familien-Pension.
Herr und Frau Jeaimeret, Char-

rière 26, La. Chaux-de-Fonds,
nehmen in ihre Familie eine beschränkte
Anzahl junge Töchter auf. Sorgfältiges
Studium der französischen Sprache.
Referenzen zur Verfügung. 65 Fr.
monatlich. [2064

743]

Töchteiv-Pensionat
— m Ray-Moser —

in FIEZ bei GRANDSON
(gegründet 1870) [2075

könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. — Gründlicher Unterricht. — Familienleben. — Moderierte Preise.
— Musik, Englisch, Italienisch, Malen. — Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme. Bay-Moser.

Zahnarzt M. Andrae, med. dent.
Platz HERISAU (Bazar Möller).

Sprechstunden : vormittags 8—të'/a Uhr, nachmittags 2 6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten.
Plombieren. — Künstliche Zähne.

——————— Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sichern Erfolg. [1759

Pensionnat
de Demoiselles

Genève — Villa Clairmont
33 Champel.

Instruction solide, éducation très soignée.
Etude approiondie du français et des
langues modernes. Musique. Peinture.
Belle maison et beau jardin dans une
situation exceptionnellement salubre.

Pour prospectus et tout renseignement
s'adresser à la directrice
2062] Melle. Borde.

Pensionnat famille
Mme. Mare Nicolet L2084

Chaux-de-fonds.
Feinste, französische Haushaltnngs-

schule. Musik etc. Aeusserst gesunde
Lage, 1000 Meter hoch. Erste Refer.

Junge Mädchen
können das Französische erlernen bei
M. Marchand, Sekundarlehrer, in
Tramelan. — Konversationsstunden und
grammatikalischen Unterricht im Franz.
gratis. Familienleben. Klavier. Gute
Schulen. Referenzen : Dr. V Rossel, N.¬
Rat und Professor, Bern, und Eltern der
Kostschülerinnen. [2090

Pensionnat de demoiselles.
Instruction soignée, vie de famille et

soins affectueux S'adresser à Melle.
Favre, Les Bergières, Lausanne.

(H 585 L) (2074

er-»
#

à Corcelles près Neuchâtel (Suisse).

Melles. Morard können diesen
Frühling wieder einige Töchter
aufnehmen. Gründlicher Unterricht in
Sprachen. Musik, Handarbeiten etc.
Angenehmes, christliches Familienleben.
Schöne Lage mit Aussicht auf den See
und die Alpen. Pensionspreis massig.

Knaben-Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Neuenburg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer. Sorgfältige
Ueberwachung und Familienleben.
Vorzügliche Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [2060

Pensionnat de demoiselles.
Dedie-Juillerat

Rolle, Lac de Genève.
Enseignement: français, anglais, dessin,;

arithmétique, ouvrage a 1|aiguille. Leçons*
Particulières: italien, musique et peinture,

tir demande références et prospectus.
— Prix modéré. [1946

DiePensionKürz-Siiigele
Villa Croix blanche

in LAUSANNE, route de Morges

darf zur perfekten Erlernung der franz.
Sprache, sowie zur Ausbildung junger
Töchter in allen Schulfächern, in Musik
und weibl. Handarbeiten Eltern und
Vormündern aufs beste empfohlen werden.
Auf Wunsch werden auch Stunden in
Englisch und Italienisch erteilt. Ferner
ist gute Gelegenheit zur Erlernung der
Hausgeschäfte geboten, bei angenehmem
Familienleben und sorgfältiger Verpflegung.

[2077
Weitere Auskunft erteilt als ehemal.

Pensionärin gerne
.Lonise Büescli, Hotel Linde

St. Margrethen, St. Gallen.

Droguerie in Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)

5 Pfund-Büchse echten Berg-Bienen-
Honlg per Post franko Fr. 4.90. [2019

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

»»aek c/«» pra»^ös«»cb«» Sâioà à Ae-
»«»»à M««kâe«», «c-e/obe» »»eb cri» /Sob-
/«A«» p>»'e»l»/»»»ckckcke»« bsraubcà» möok/e.

O/^er/e»« ««»»/e»» Ok»^« 206S à«/à>c/«»/
ci«« âpeà'o»». /20SS

P7» besiem^/o^i«»«» /Ä06S

«oà»cb/ Aa»»on»/«//e «»» ««»«» Acrie» pisn-
«,'o»»a»» p»e»'i«-a/<f»/ck//s»'»e« ociercmp«?'»«»'-
obeâà O^er/e»» «nie«' à 206S d«-
/ö»</«»/ cire àxec/«7«o».

MSS

«r« àe«' »ek»° /û'ck/»j»e»» lpêis»»«7ie»'î»« r»
Ti^ueuburA ««»« Deki'/ock/e»' «r«ci àe
pocK/e»' su»° ^tu»d«7à»A. t?u/« <?ei«A«»r-
ke»7, ck»e 8p»'acke s« «»/«»»«». «7«//. <?/"-

/«»/«» a»» M«à»»e à-
Aère, »-«s cie ia /»«»'//« 7, ^eîcoirâêsi.

(Z-SLiieli'd:
à Vsloiltlirii» à Nädoben, das
gegen bâusbobs Arbeiten kranxösisob xu
lernen wünsekt. — àdresse: lî. Vauoker,
llsbrer, Verrières /Suisse). 12665

pour ^Vi«»1b»ckvi» on demande uns

IMMikk Z

«zul parle Is français à fond si connaissant

un psu l'anglais st le jeu de piano,
pour instruire 5 enfants à l'âge de 7 à
16 sus, fréquentant les écoles. 12692

ltdresssr les okkres eu désignant les
pretentious sous obilkrs O 7Z48 It à
OrvII publicité, Itàlv.

?AmiIisn-?en8î0n
in sodonsr I^ask ara Oenîvrssv. Hntsrrioìit
àrod I^sdrsà. ^atilrsiokv Rkkkrsii^sii von
stismalissu k'vQSioii'âi'iQiiSQ. Nässissr ?rvis.
I'Lkmo. ^2050

Kioti su ^suâsu au Al»»«, «v^moiiil,
?svsi0U, «uvlntlîvi» dsi ^lorsvs (Vauâ).

12682

kiàì sw Mî iîàà
llingêe M Ilillle. Vuillièmo?.

Ltuds approfondis de kranyais et des
langues modernes. Ausiqus, peinture eto.
Aaison confortable. Littérature exoep
tiouells. Vie de famille. Orand avan
tags pour lu santé st l'èduoation. Soins
maternels assuré. lles meilleures rêkè-
reooes. prospectus à disposition.

^milien-psilsilm
8âv«8t«rii kozivii« iMätilleiinMM.)

Obristl. Lrxiebung und pamilienlsdsn.
Sorgfältiges Studium der kranx. Spraobe.
Hüben und Lusobnsiden, llandardsiten.
Ausik eto. preis 56 Pr. mouatliek. Ils-
ksrsnxsn bei den Litern der Sobülerinnsn.
Oute Lmxkeblungen der Herren Pfarrer
XU Diensten. 12658

8vI»vvi!««i?Lr»i»vi»
ulltsistUtxst «lis sindeiinisvdg Industrie!

l Mn vllei' wdige^

u öi Kleiliopstà
bests» Sobwoixsrtabrlkat, In j
reiner W»ll«, von Pr. 1. SS an l

/ der Elster in jedem gewünsob- /
1 ten Aetsrmass xu virkliebsn j
' p»brikprei»en kaufen vill, j

s verlange die liluster bei der neu i
eröffneten pabrlkniedvrlaxe /

ksolkasi' in kern.
I'vlsptiou lisr. 327. (1655 ^

Nüster umxedeud trank».
5sL. Lei 1'rsneitÄlIsn vsànxs men <iie

Klustsr tslserspbisvli oàsr telsebonisob.

» «

» «

« »

« «

^.ilAlo-Lwiss Liseuit Lv., ^llilsptkup.
^ sr siu Lkine» Uskt uuâ gsiukr ^aiuilis viuv V'rkuäk luaoksu

^ilì, kiauks àik rUìiruliokst dk^auntsu

Uààm ôÎ8kà
viskklkku ^vsrdsu vou Kkiusiu auâkru I^adrikaji Udkrtrokkku uuà siuà iu
^'kâkm Ks83kru (Tksokättk 6kr I^kdsusruittkldrauous krdMtlivk.

LUr <Itv allsr «n^I.
Lsgouàkrs Kklikdtk Lordku:àrt ààri M« ^— btew« lîroqiià Vvsiüvtt «llà ^almit

^n^ÔsiZàss 1"ÔàtcSi' -
(îkâteau âk kvi I«au8aiuie.

kründlicbe LrlernunZ der franxösisoben, sowie modernen Lpraoben; Nusik,
Nalen, àstandslebre, Dauskübruox, Xoobkunst. weibliebe Landarbeiten, pro-
sxekte, sowie weitere àskunkt dureb ^1835j Vtv Itrreliti«»«».

fgM>M-pkll5j0ll.
Herr und Lrau Fv»i»i»vrvt, Lbar-

rière 26, I n < Ii»nx tlt ll«»ii<l!.,
nekmen in ihre pamilie eine desobränkte
ltnxabl junxe Ittobter auf. LorMItixes
Ltudium der franxösisoben Lpraobs.
llskerenxen xur Verküxunx. 65 Pr. mo-
natliob. ^2064

743j

?0OlltSI'^?6I18Ì0Iiat
— m » —

w dsi (^Iî.âl)30^
l^t jxi iil««iet I87V) 12675

könnte naob Ostern wieder neue Löglinzs xur Lrlsrnunz der franxösisoben Lpraobe
auknebmen. — Oründliobsr llnterriobt. — pamibenleben. — Moderierte preise.
— Nusik, Lnxlisod, Italienisob, Aalen. — Lests llsksrenxsn und Prospekts xu
Diensten, pür näbers àskunkt wende man sieb direkt an Hl»»«. Itn> ZI«»»vr.

àmt W. ààrav, wêâ. àt.
klà ^ -è (kaîsr Nlillei-).

8preokstunllen: Mmitlsgz «—lê'/« nselimitkgs Z k W, 8onntags bis 3 llbr.
8àiner2l«8v LvànuàlniiA aller /nitil- nuâ Nnnàrnnlàvitvn.

I'l«»i>»I»i« > < ii. — Iinii«!-ctlic li«! l^üliiie.
LllllAS prslss.

blL. Lmpksbls miob noob speciell xur LsbandlunA von Lindern, welobs
an sokwervm Labnvn, Aabnpustv», Lrîimpksn, Oenvulsionen eto. leiden,
bei sickern» Lrtolg. 11759

6snsvs —

In»^!<r»«o»! »ofcci^, Mcccaêî'o?! <rè»»oc<c»ee.
âucke cc/</)ro/o»ckcc! ck» /»ccnxc«'» cir»
/«»At««» »»ode»'»«». llàîtAi««. p«»'»/!«»e.
L«//e »»««»o» «/ beau /«»à àn» u»e
s«'/uaê«c>»t ecroex/«o»»e//e»»e«/ »a/ubre.

pour ^» o»peà» e/ /ou/ re»»»e»A»e»is»/
»'aàsser à /« â'ree/rî'ce
L06S/ Mette. Loretr.

?kk>sisk>k>gi lsinillk
Um«!. Unre Neolöt ^2084

peinsts, kranxvsisobe llansbaltnnxs»
»obulv. Ausik etc. àsusserst Assunds
Daze, 1666 Aster boob. Lrste lìeker.

àsse Nâàeken
Können das pranxösisoks erlernen bei
ZI. ZInreI»ni»«I, Lskundarisbrer, in
pramslan — ltonversationsstuodsn und
xrammatikaiisobsn Dutsrriobt im pranx.
xrati». pamilisnlsdsn. pia«isr. Oute
Lokulen. klefsrsnxsll: Dr. V llusssl, L.-
Hat und Professor, Lern, und Litern der
Lostsokülsrinosn. 12696

?MioiMt à ààà
Instruction soiZnês, vis de famille et

soins ailsotueux L'adrssser à ZI«IIv.l uvrtî, Des Derrières, I.uuxuriiik.
(« S8S 6) <207«

M-v

à Ooreân prè« lûeiiekàl
Zlelle». ZI»r»r«I können diesen

prüblinZ wieder einige löoktsr auf-
nsbmsn. Oründliobsr llnterriobt in
Lpracbsn Ausik, Landarbeiten etc. à-
gensbmss, obristliobss pamilisnledsn.
Loköns llags mit itussicbt auf den Lee
und die itlpen. Pensionspreis massig.

Knaben-?en8ionat
lVIQIIsr-1'ttÌSlzâUll

in Lvìà^ Kki üleuenkurZ.
Lasobs und gründiiobs Lrisrnuog der

franxösisoben dpraobe. Lngiisok, ita-
iisnisob, Landelsküobsr. Sorgfältige
llebsrwaokung und pamiusnlebsn. Vor-
xügiioks Lsksrsnxsn. Prospekts auf
Verlangen. 12666

l>en8ionnat lis livmoî8ellv8.
Dsdie-duilierat

lî « I R « Äv <Sv»KV«.
LZussiAUkiukut: krauyaig, aurais, âkssiu,^

ariìtuukli<iuk, ouvi-a^k a 1'aiKuillk. I^vyouk'
parti ouliöre3 : italikn, iuu3Ì(AUk kt pkiuturv.
8>>r 6kiuauâk i'Htvi'vi»««» vt zirospvvtus.
— ?rix ruoâ^rs. ^1916

DÌ6?6R8Ì0IlXui^-8ÌI1ff6l6
Villa llroix blanobs

in 1ÜU8ÜM^, Me lie >»0W8

dark xur perfekten Lrlsrnung der kranx.
Lpraobs, sowie xur Ausbildung junger
löobtsr in allen Lobulkäobsrn, in Ausik
und wsibl. Landarbeiten Lltsrn und Vor-
mündsrn auks beste empkoblsn werden.
li.uk XVunsob werden aucb Stunden in
Lnglisob und Italienisob erteilt, psrner
ist gute «Zslsgsnbeit xur Lrlsrnung der
Lausgssobäkts geboten, bei angsnekmsm
pamilisnledsn und sorgfältiger Verplle-
gung. 12677

Weitere Auskunft erteilt als sbsmal.
Pensionärin gerne

Ic«»ii»v Lotel llinds
8t. Vargretken, Lt. Oallsu.

vr»MM in 8tein (lit. ^ppenîvll)

S Pkund-Lilebse eobtsn Lerg-Vienen»
llontg per Post krank» ?r. 4.96. I^"



Srfltaetier 3rrau*«-5«tfune — Blätter für ï>rn fjauBlidren Rrrte

Institut Hasenfrstz in ieii
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
HF" Erste Referenzen. "TP® [1797

Pensionat Fomachon in Yverdon
am Neuenbnrgersee, französische Schweiz.

Madame Jaqnenod-Fornachon würde noch einige Töchter aufnehmen.
Studium der modernen Sprachen, Klavier, Malerei, Handarbeiten, Führung des
Haushalts. Familienleben. Bescheid. Preis. Prosp. und Refer, zur Verfügung. [L'"'1"

GENF. Gute Pension für 2—4 junge Töcuter. Wahres Fa¬
milienleben. Mässige Preise. Gute Referenzen in der
Schweiz und im Auslande. Näheres durch Mme. Col-

let-Gilliarct, Villa Beau-Chêne, chemin de la Pommière. Französisch,
Englisch, Haushaltung. (H 651 X) [1945

-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,
-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosser Auswahl

Lemm^Marty, Multergasse 4, St. Gallen.
Preislisten auf Wuuscli franko. 11958

0ennler
Seit

35 .Filllr-en
im Gebrauch

ST
Medaillen

und

Diplome Zisenbitten
ist ein altbewährtes und sehr zu empfehlendes Mittel

gegen Blutarmut, Bleichsucht etc.
Zu haben: czà 1211g) [2032

In allen Apotheken nnd Droguerien à 2 Fr. pr. Flacon.

S Darmkatarrh, Hämorrhoiden. SS
1220) Nachdem ich die mir verordnete Kurdurchgemacht, kann ich Ihnen zu meiner
grossen Freude mitteilen, dass von meinen Uebeln (Darmkatarrh,
Hämorrhoiden, Verstopfung, abwechselnd mit Durchfall, Schmerzen im
Mastdarm, Stnhldrang, schleimiger, oft blutiger Stuhl) nichts mehr vorhanden
ist. Danke Ihnen sehr für die Heilung, welche Sie mir durch Ihre briefliche
Behandlung verschafft haben; werde Sie empfehlen, wo ichnurGelegenheitfinde. Bellach
b. Solothurn, den 20. Dez. 1896. Frau Marie Buri. Ü^F" Die Echtheit obiger
Unterschriftbesch. : Nagel, Notar. "Tp® Adr. : „PrlvatpolIkl.,Kirchstr. 405, Glarns*'.

=Delicak

von schmelzender Feinheit
Zu Originalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich. [1969

Man verlange in besseren Handlungen ausdrücklich:
Y"w- f WT" * S'b' sofort auf sparsame Weise

H schmackhafteste, kräftigste
Fleischbrühe

verleiht schwachen Suppen,
Saucen und Speisen Kraft und

natürlichen Wohlgeschmack.
Bitte meine Fleischextraktwürze Nervin nicht mit den Suppenwürzen ohne

Fleischextrakt zu verwechseln. [2086

Fleisclibriilie-Suppenrollen-, Urbs- und Boh-
nenwurstsiippen geben schmackhafteste, nahrhafteste

und billigste Hausmannssuppen,
hohenlohe'sche Kinderhafermehle,
Haferflocken, Kizena, Céréaline, Erbsmehl, Tapi-
oka, Dörrgemiise sind vonuuübertroff.Wohlgeschmaek.

M. Herz's Präseryenfabrik, Lachen n. Ziirichsee.

Herz's Nervin
Bitte meine Fl

Fleischextrakt zu

Herz's
Herz's

Brautleute
welche bei Beschaffung ihrer Aussteuer den Grundsatz der Solidität
in Material and Arbeit obenan stellen, finden beste Beratung und
Auswahl für zweckdienliche Zusammenstellung vom Einfachsten bis
zum Kompliziertesten. Geschmackvolle und solide Einrichtungen
in Hausmöbeln schon von Fr. 435 an. Jedes einzelne Möbel ist
gewissenhaft und sorgfältig ausgearbeitet. — Es werden auch beliebige

einzelne Stücke verkauft und nach jeder Zeichnung oder
Angabe gearbeitet. Tadellose Ausführung lend billigste Berechnung
wird garantiert. Höflichst empfehlt sich [1971

Vonwil-St. Gallen. JOS. KuVdth.

Irobieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranken und I

Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kakao ist das beste j

Frühstücksgetränk lür jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich iu
den Apotheken, Delilcatess-, Droguen- und besseren Kolonial- I

warenhandlangen à Fr. 1.50 pro Karton. [1436
Man beachte den blauen Karton und weise die zum Teil wertlosen, |

billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager: C. Geiger, Basel.

Warnung: ><££=r-

vor Ankauf (1er nachgeahmteii Gesundheitscorsef s
„Sanlfaw1, welche in letzter Zeit vielfach und zudem in geringerer Qualität
auf den Markt gebracht werden. [1534

Laut Bundesgesetz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und
strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes eotite Sanitas-Corset mit porösen Gummi-Ein-
Sätzen in der Brust- und Hüften-Partie, empfohlen durch die
Herren Prof. Dr. Eichhorst und Prof. Dr. Huguenin,
Zürich, trägt den Stempel „Sanitas" Patent 4663 und ist in
besseren Corsets- und Konfekt ioitsyesehiiflen erhältlich.

Corsetfabrik GUT & BIEDERMANN, Zürich.
Zürich 1894. Diplom 1896 Genf

Kaysers Kindermehl
leicht verdaulichstes und nahrhaftestes. Verhütet stets Erbrechen und
Diarrhoe, was durch zahlreiche Atteste anerkannt ist. Erhältlich in 1/t Kilo-
Packung à 50 Cts. in den meisten Apotheken und Kolonialwarenhandlungen.
1926] Fr. Kayser, St. Margretken (Kt. St. Gallen).

iiiiiii s i liiiii in i m m m um il m

u! Zürich I.
IIP!!!

G.Helbling&C T Stadelhoferplatz

/facfe&Wasch JEinriehfr/hgen

[2057

Schnittmuster
jedeD Masses, stets das (Neueste für Damenkonfektion und Kleider
aller Arten, Herren-, Knaben- und Mädchenkleider etc. etc. empfiehlt Otto
Preuss, Zuschneidelehrer und Schnittmuster-Versandgeschäft. Zürich I,
Rennweg 23. Anerkannt prima Sitz. Eleganter Schnitt. Zu-
schneideknrse zu jeder Zeit. Geschäftsgründung Zürich 1892. [2081

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

KMut ûimiàk in Veii
vor?üglieb singerlebtet 2ur Drziisbung von

lüörpsrlioli unâ AsisiiA 2urûàASì)1ÌSd6nsii.
MS- ürstv Hîvtvrvni«!!,. 1l797

?snLÎMs.ì?ornacà in 7vsrà
W îienevìivi'Ki'sek, kM^àde 8ài?.

liladamv Aaqnonod-I'ornavbon würde rock einige auknebmsn.
Ltudium dor modernen Lpraeken, Klavier, Nalerei, tlamlarbeiten, Dukrung dos
Dausbalts. kamilienlsdsn. Dssebeid. Dreis. Drosp. und Deksr. üur Vorkügung. i

kuts Dsnsion kür 2—4 iunge Vöe'itsr. Wabrss Da-
milisnlsben. Nässigo Drsiss. Kuts Dekersn^en in der
Lebwo!^ und im Auslands. Xäberss dureb Aline. <lvl-

let <iîiilîî»e«l. Villa Deau-Lbeno, ekemin de la Dommièrs. Dranxösiseb, Dng-
liseb, tlausbaltung. ltl 651 X) s 1445

-Iltsilsilîkii, »iVork^oug«, »II0I2 in Xussbaum, llborn, Dinde, Nabagoni, -Vor-
lagon auk Dapisr und au k 1IoÌ2 litbograpkiort, empüsblt in grosser àuswabl

NuIIsrKasss 4, Li. (AsIIsrz.
Drsisiistvn a»k Wunsvll traiiko. 11958

Asnn/sà
Lsii

1 î^»

iw dsdiauâ

nncl

Dlx»ll<>ni« Lîssâà'!
ist sin altbswàbrtss und sebr su smpkeblsndss Nittel

gegen Vluta^mut, Llsioksuekt ete.
ìiadsn: à 1211 s) 12032

III iillon ^potdekkll llllll Vrv^ueiivll à 2 II. pr. ?1neoll.

llspinksks^k, NsmoppIZaMen. Z?
12201 Xackdom joli die wir verordnete kurdurebgsmacbt, kann ieb Ibnsn 2u meiner
grossen Drsude mitteilen, dass von moinen D'ebeln l»»rinNitt»rr>>, tlànisr-
àelcken, V«est«z»Liiiig, abweebselnd mit Ibilrtllt»l>. Kioliinerison im »lsat»
â»i-n», ^itnlll«lr»»g, seblsimigsr, okt blutiger ^tnlll) niebts me k r vorbanden
ist. Danke I linen sebr kür cils Deilung, welebs Lie mir dureb Ibrs drielliebs De-
bandlung vorsebakkt babon; werde Lis smpkeblon, wo iebnurDelsgsnbsitbnds. DsIIaeb
d. Lolotburn, den 20. D02.1836. krau Naris Duri. Die bcbtbeit obiger Unter-
sebriktbosek. :Xagel, Xotar. llür. : „?i-tv»tp«UKI.,kirebstr. 405, <-!I»rii^ U

—Delios^--

von Zcliinel^en^Sn^ejnîieit
Zu Driginalpreisen in allen Ltädton der Lebweiü srbaltlieb. 11969

Nan verlange in besseren Dandluugen ausdrüeklieb iîî » lìll' ' s>bt sokort auk sparsame Weiss

^ sebmackkaktsste, kräktigste
Dlöisebbrüke

verleibt sebwaebsn Luppen,
Laneen und Lpsissn krakt unä

natürlieben Woblgssebmack.
D>tts meine Vlsisebsxtraktwür^e Xsrvin nlebt mit den Lnppenvvürüsn okns

DIsisebsxtrakt ^u vervveekssln. s2tD6

I lvìsâkiiilie l8nz»z»vi»r«llvi» IZilks U»>»«i It«I»
nviiivi»rstsi»z»zivi» geben sekmaokt,atteste, nabrkaktsstv

und billigste Dausmannssuppsn.
I>l»Il»»>oIl<i>i<I»« lì i »<l«ll>!> t«II»»IiiI«, l> nt«I
tl<»<I<«», Iiiv< iiî>, l eieillino. Il,I»>«II,, I>I. >!ìpi

Il«»K'r^«ii»üsv sind vonnuübertrokk.Woblgssobmaek.

U. HoiZ'8 ?i'îài'V6nt'îàiIi, I,il<'Iltti> il ^iirick^kv.

HSI'ZS Nsi'vlll
Ditte meine Vl

DIsisebsxtrakt ?u

HSVZ'S

HsrZL

îsekekie bei âr«-r ^lîtssteiter d«« der 8olîdktâ
à A/aterkak «?îd obeNa» sêekken, ^ndew beste IteraàNA »?id
rliisieub/ /°dr sieerl'd/e/i/iebe ^«»amme«ste/k»nA rei« â«/liob»te» bks

sî»« ^b?»^k«2i?erteste»i. t?esâ»îae1ii)okte «nd solide Mnrî'elànAen
z« //aus»iöbel« sebo» ro» 1<'r. 4ZS a», dedes à?àe ilkobel ist AS-
îo/sserda/t «?id so/p/altiA »«sAsardeitet. — dls «oerdea aueb belie-
bipe ei»sel«e Slilâe reràtt/'l ««d »acb /eder ^eicl»iunA oder dn-
A«be peorbeilel. Vttdellose d«s/ubr«NA u «d billiASle ItererbniinA
êsird Aor««lierl. ttö/?iebsl e?/ip/lebll ssâ /kt971

soàk-«ê. «Klle». î/ios.

!VOKÎSV6ri Lis Zf-ll oedten

Ksssslsr i-isisr l<sl<so
derselbe leistet allen >/ek</e»i/<?i<kr,t<lort, Alorvösert, /Vr<i»</re>,t und I

<ies,,,,<lrn dis besten Dienste. /îlis.selsr ^/<t/er-ist das bests j

Drükstüolisgetränk kür lung und alt, gross und klein. Dr ist käutlieb in
den ^1/>ollto/cs»i, d»ro<///ert- und besseren /Volondetl-
,,?,?rr,t/r«nello»<</ert â /<>. A.AD />ro /Uerrln«. 11436

Nan bsacbts den blr,,ee„ /t<r/lon und weise dis xum Veil wertlosen,
billigeren Xacbabmungsn Zurück.

LnAD(Z8-IiÄ^SD: o. LisiNSI', Lassl.

VOI' Vil Ivî» III ,i»'I
„t»?k>»>itkr^i welebe in làter Zeit vielkaek und üudsm in geringerer Qualität
auk den Narkt gsbraebt werden. 11534

baut Dundssgesetx über Datents sind Dändler und ilbnsbmer eivil- und
strskreebtlieb verantwortbeb, und lassen wir ^sde ?u unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Datentes vsrkolgen.

ledes < >,t <- !»8i>»it->>.-< mit x»»ì ö««i» <4>»i»»rr>i-tl1i,i-
i-i:î > in der lîiov-t- itixi kliit > > I i»v. smpkoblen dureb die
Derren l^> <»t !>,. I1i< i>Ix»i><r und Viol. I), IIx^x« i>ix.
Xii, i< t>. trägt den Ltempel 4^:»t» ,l» t î und ist in
besseren <I1<>»-««>!<s-t» und iixxtVI^t ixx^^xi-ixtxitt «xi srbältlieb.

eoi-86ttàâ clll'r â «lüvükU^FF, ^üriä.
Züriob 1394. Oiplona 139S Ssnk

lîinâSi'rriàl
leiebt verdaulicbstes und nabrbaktestes. Vsrbütet stets Drbrecbsn und Di-
arrkos, was dureb xablreiebe Httssts anerkannt ist. Drbältliek in ^/« Kilo-
Daekung à 50 tits, in den meisten Hpotkeken und kolonialwarenbandlungsn.
19261 I'r. lkk«,^»vr, ^it. Aliti j>i otl»Qiì (kt. Lt. Kalten).

SSW» e !»»!»! l I! I! »MI !I

iü 2!vii'îc:ti I.
?!!»»!!

.lisIiziinHâ Ziaclslbofsi'plst?

->Mzàâic/5

j2W7

Zedniàu8t6r
Isdsn Nasses, stets das >vu<ì«tv kür I>k»t»ti»ltt»iiioltti<»ii und Kleider
aller Urten, Herren-, Knaben- und Nädebenkleidsr etc. ete. smpbeblt Oîîc»

Zuscbnsidslebrsr und Lebnittmuster-Vorsandgesebäkt. ?knrià I,
Dennwsg 23 Vixillîtititi piiiiiî» >iitv. kleganter Xtliititl. Xlt
SvlutkilivIi.ru'S« 2u Isder Zed. Desebäktsgründung Zürieb 1892. 12081
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Grosse süsse 97er
Zwetschsren, 10 Kilo

10 Kilo neue türk. Zwetschgen
10 „ schöne 98er Kastanien
10 „ Schinken, extrafein
10 „ Magerspeck, sehr gut
10 „ Schweinefett, garant, rein

10 „ Fettspeck, ganz hohen
2083J End-Haber, Muri
10 8259 F) (Aargau i.

Fr. 2 80

„ 3.40
3. 5o

„ 13. 90
14 —it.

„ 12. 60

„ 12. -

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Grebär-

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich

i ohne Berufsstöruug unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J.
2029] Eniienda.

Mme. Fischer-Hinnen. Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflagej über den (1813

® Haarausfall m
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen. Verhütung u. Heilung.

Wer auf billigste Art stets eine wohlschmeckende Suppe haben will, verwende
Suppenwürze, wovon wenige Tropfen genügen. Zu haben in allen Spezerei- und
Delikatessen-Geschäften [2018

Orig n dfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp.
und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

MAG G Is

Leicht löslicher,

CACAO
•>'

,v. :
rein rind in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Choco'ade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder Ilausfrau zu
empfehlen ; ei ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht v
verwechseln mit den viele j Pro-
dueten, die unter ähnl Namen
dem Publikum angepriesen u
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen-
schaftl. V erfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität

J.KLAUS

LE

LOCLE

GHEEHH

|2096

Empfehlenswerte, preiswürdige
feine und extrafeine

in gefälliger Packung

Flüssige Glycerin-Seife
feine, ausgiebige Toilette-Seife

Kinder-Seifen.

C.Fr Hausmann r-1^
Heclilapot'irki1, St.Gallen. L.I

lafqiies Berkrr, Etinenda-Glarus.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860) I

für Baiimwolltüclier und Beinen zu I

Engrospreisen. Princip: Nur ausge-1
suchte prima Qualitäten Abgabe jedoch I

nicht unter 1 Stück 30/35 Meter. Cou- I

rante Tücher, roh von 15 Cts., g< bleicht I
von 20 Cts. an per Meter, bis zu den [
feinsten Spoci «litäten. - Wollen Sie I

Muster vtrlaugen u. vergleichen. (1826 J

Zu haben in allen guten Droguerien,
Spezereihandlungen und Apotheken. [946

'wiebaek-

Trietschnitten
in Wein aufgelöst als Dessert
in Milch „ für Magenkranke

sehr zu empfehlen, versendet .per Paquet
à GO Cts. frei ins Haus [2079

Emil Schoop
Eminishofen (Kt. Thurgau).

Dise Schnitten können an trockenem
Orte 1 Jahr aufbewahrt bleiben.
Wiederverkäufer gesucht.

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung nach Mass!

Fert. J aqnette - Cost iime
von Fr. 25.— an. [1641

Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, dass er durch

die briefliche Behandlung des Hrn. O. Mück,
prakt. Arzt in Glarus, von seinem Uebel
Haarausfall, Schuppen und Bei«s*n schnell und
vollständig befreit wurde. Grabs, den 13.
März 1898. Wilh. Lang, Obermüller. —
Beglaubigt, Gemeiudammauuamt Grabs.— Adr.
0. Mück, prakt. Arzt in Glarus. [1636

mw
m
id seit 17^5 eingeführt

Zu Originalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich.

m
m

m

Direkt von der Weberei :

Leinen 11804

Tischzeug, Servietten Küchenleinwaud, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc. Mono-
gramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Braur-A.ilbesonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Mechan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

O. Mück, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Betinässen, Blasenscbwäcbe schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Toss, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0. Mück, prakt. Arzt in Glarus. [1821

aJieme fdmelle unb bottftünbtge Teilung meinet
fjartnäcflgen Ma;0enletî»m berbaitfe let) bet auSge*
getdjneten unb einfachen Ihirmetfjobe beS §ernt i^opp.
ÜJtöge fief) ieber-HJfagenfranfe Pertrauenäbott ein 23ud)
unb ftragefotmular g\ntU uon 3. 3. 5' s4*opp in
föetbe, föolftetn, feuben laffen. [1500

I?. 2Jiofet/ mefl, liebret, 23efen6üten, 2Targau.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seiten

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifenj. [2022

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Zur gefi. Beachtung.
Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse.

Die Expedition.
Blasenkatarrh.

Bestätige, dass ich durch die briefliche
Behandlung des Hrn. O. Mück, prakt.'Arzt in
Glarus, v. meinemUebel, B ' a seuleideu(schmerz-
haftes Urinieren, Harndrang, Brennen,
Stuhlverstopfung etc.), vollständig geheilt wurde.
Kronskamp b. Laage (Mecklenburg), den 13.
Juni 1898. Fr. Zumbxunnen. Adresse : O.Mttck,
prakt. Arzt in Glarus. [1820

Nur*

Zürcher
Bergmanns Itllienmileh-Seiïe

mit der

Schutzmarke: Zwei Bergmänner
ist die echte, anerkannt vorzügliche kosmetische Toilette-Seife für zarten, weissen Teint. Zahlreiche Anerkennungsschreiben

rühmen ihre unfehlbare Wirkung gegen alle Hautunreinigkeiten, ihre Reinheit und Milde, ihr liebliches, erfrischendes Aroma.

Ihrer allgemeinen Beliebtheit und der grossen Nachfrage verdankt es diese ausgezeichnete Seife, dass viele billige minderwertige

Nachahmungen entstanden sind. Wer sich vor Täuschung bewahren will, achte beim Einkaufe genau auf die Firma

BERCMANN i CO., Zürich
und auf die

Schutzmarke: Zwei Bergmänner.
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Kr088y 8Ü886 37^
^uets<l>?en, 10 Kilo

lO Kilo neue türk. üluetsvligv»
1V „ seböns 98sr Kastanien
10 „ !3d>inkeii, extrafein
10 Aa«serspeek, ssbr gut
10 „ 5>vl»veinekelt, gürsit. relu

10 „ KettspeeK, gan^ bobsn
2083 j IiiIIIii>»ii, tliii i
>0 8252K) lllargau!.

Kr. 2 80

„ 3,40
2, 3. 5o

„ 13, 90
14, —
12, 60
12, -

krausn- uuä LlsLàlsàtL-
krauklisitsu,

ksrioàsuôìôruuZ, àsdâr-
muttsrlsiäsu

vveràen »ebnell unà billig <aueb brief-
lieb - okne Oeruksstöruug unter strengster
Diskretion g^beilt von

Dr. iuv<>. 1.
2029^ Knnenàa.

ltlnie. Kiselier-ttliioeu. lonballsstr.
20, /iirieb, üdsrinittelt franko gegen Kill-
senàung von 30 fits, in IVIarken ikrs öro-
scbürs ^IV. ä,ullags) über àsn ^813

O iiktktrsusiktll G
uncl frnli/eitlees Krgrane», àvren allge-
meine llrsàeben. Vsrkütung n, Ueilaiür.

IVer auk t»UIÌK«tv stets eine uvlit^eiiiiiieliviiil« l8uz»z»S baben will, vervsnàs
vvovxn wenige Iropfen genügen. Ku baden in allen Lpszersi- unà

Delikaisssen-D» sobäkten s2018
Orign.Itläsckebsn van 50 Dp, wsràen ^u 35 Dp,, Diejenigen von 90 Dp, ?u 60 Dp,

unà solebe von Ki. 1,50 ^u 90 Dp, mil Naggis Luppeuwiir^s naeligekullt.
lVlkvvW

leiekt löZliolier

oâo
-â

roi» uuâ lu ?u1vvr,
stärkend, nakrvatt und dillig.
Lin Kiln genllgt f 200 lassen
Lkoeo'ade. Vom ^esunddeit-

SWMSMW

>20^6

Kmpfebienswerìs, prsiswûràigs
keine unà exttukeine

in gefälliger Kaekung

KI^kriv-^M
keine, ausgiebige loilstte-Leiks

Xiiài'-ktttt'eii.
k, ff iiSllWM

liikqnejf lîkklikr, Lunkiià iliiìrux
kiI1is8ìoko!LUss<lno11o(t)03toktl 3oiì 1860) I

Mr «»i»nìv<»lltûvlìvr uud 2U I
krinoip: 5Mr au8A0-I

8uoìiìv prirua (^ualit'âìon ^.dgado fodood!
nieliì unior ' 2 StUvkl 30/35 Notor. (Zou- I

raoìo "rilotior, rod von 1.3 dloiodt l
von 20 an por Motor, di8 ?iu don >

koin8ìon Lpooidit'àn. - ^Volion Kio I

Xlo8tor v. riauK0N u. vvrAl«»vI»«>». (1826^

2u tiaden in allen xuten Vroguvrivn,
Tpe^vrsikanlilungen und ^potkvken. s946

fn IKef» a/s Dessert
/» M/e/î „ /äe à/at/ea^ra«/-«

se/ie 0» emF/eli/em, ee/seaàet ^e,' Daglttet
à 6<? <?/», «ms //»»s /20?9

f/It, V/taeA«u),
DDse am /,'or/!emem

Drêe ^ ./a/o' na/'ài-isa/»/ f d/r»dem,

aerl-aa/rm

vkìmen-. ^kk^yn.. Knàn-

D «»t. à!< «»>«<iimt
V<»I> k'r. 23.— »N. s1641

HaarsìisMIì.
Ilntvr^nioknnìi'r dn3i'ât,i^t, da^s or àrà

di<- di u>Motit3 l^tttlandMn^ dos Hrn. O. iVMvk,
x>rakîi. ^kr2tl M (llarus, von soinvin Hoi>ví
üaarki'«fal>, 8D!nlsipDv und Leix»'n 8vdnoI1 und
votl8tändis dl'kroiì vurd''. drad3, don l3.
Nà 1808. Willi. lâiS, Obormüllor. — ko-
klaudì^lt, Ooinoindalninannanit Kra1)8.— ^dr.
0. Mvk, pralit. .^rxt iu Maru». ^1636

M
W
M
W

K ssit 17^-5 sinIsfüIil-t
Ku Driginalprsisen in allen Ltaàtsn àsr Lebwsi-: srbâltlicln

W

W,

1>ii <1iI ^«III <><! VV i lii-1«^ i :

I^SÌrisii ^
^Ì3vd2ieus, Lorvioiten I^Uoìionloin^vand, Handtüokor
KoinìUokor, I^Ì33onan2ilA6, ?a3otiont1!od6roto. Nono»
Ararnrn- u. a. Ztiàoroion. ^tiainino3. (1rö33to ^.U3-
^vaM. I^ur bvivällrto, HualiMMn; Mr
!kîF'».Fîr»^.ZKSSiSîìî<^FU«r'»Fd080Ndvr8 vlnpkolilon
Killisv, vvirt<Iic:^6 I^adrMprol3v. Nu3ìor franco.

IVleeban, unà Dauä-Keineuwöbersi

t Ilmil Uiillor H t?o., IiîinAeutliiiì i keril).

LsiìrlâssVN.
Ourok dio drioMoko kokandluns do3 blrn.

O. Idüok, prakì. ^rsüi, in d1arn3, ^vnrdo inoin
Xnado von 3etiiiâ««eii, K1»livll3v1lvârtls 8okno11
und di11i^3t gekeilt, ^va8 iok svrno do^vn^o.
"IM33, don 16. ^l'à 1898. dod. kaur, Nontour.
^.dro33o: 0. Atìek, prakt. .^r2t w Maras. ^1821

Meme sàelle und vollständige Heilung meiner
hartnäckigen Magenleiden verdanke icti der
ausgezeichneten und einfachen Kurmethode des Herrn Popp.
Möge sich jeder-Magenkranke vertrauensvoll ein Buch
und Frageformular giatts von I. I. F Popp in
Heide, Holstein, senden lassen. slbOO

K. Moser, weil. Lehrer, Besenbüren, Aargau.

kür 6 kranken
versölläsn franko gegen liaebnakme

dito. S Ko. il. IlliIetto-Ws»-8oikii
(oa. 60—70 leiebt besebààigts Ltüeks àsr
feinsten roiletts-Lsiksnj, ^2022

Derxniann â Lo., Wieàikou-Kiirieb.

^ui sikü. àeànss.
Sei üutgade von Aclkessenänlle-

kungen bitten wik böfl. um gekl.
keitügung ltvk àn (biobökigen)
Kà88e.

Ois LxpSâNion.
LlasSrl^aMrnN.

Ko3täti«o, da88 ioll duroii dio drioüiodo ko-
dandMng dog Hrn. 0. KMok, pra^t.^rst in
K1aru3, v. moMoruldodol,8 asrllleiä«il(3o1irrlor2-
1iakto3 Isrinioron, karudrari^, krounon, 8MM-
vor3topMrt8 oto.), vo1i8tändi^ godoilt ^vurdo-
Ivrou3kaiiix) d. Kaa^o (Noàlondurg), don 13.
duni 1898- kr. Aurnìn unnon. ^.dro38o : 0.Ni1v!t,
prakt. ^rxt ia Vlarus. s1820

àgMW IlilieuMlek-^ife
mit äer

ist àie eedte, ansiìuDiit vor/.ü^lielie iîosnietiselis Ig^gîte-Lsite tür /.arten, moisson Ikilit. ^âlrsiolis ^DkrkeDDUDASselireideD

rüdmen iìire Dukolildars ^ViiìuDA ssSKOD ulls NautuDkoiDi^eitell, iliro llsiDdeit unà Nilàe, idr liedliedes, ertrisedoDdos ^roma.

Idrer alI^emeiDeo Leliedtdeit und der Akosssu i^o.e1ikkÄ^k verdav^t es diese ausASAeieliiiete Leite, dass viele billige minder-

vertige I^aeliulimiiDAeD eutstandev sind. ^»Ver sied ver làseliuDA deivulireu vill, nedte dsim Liultttuts ^enau ant die ?irma

»il»!»»»« i llll, labil!
uud uut die

Làiil^riiêirkS: Lsi'NN^àrliiSi'.
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